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I. Universität Duisburg-Essen: Offen im Denken 

Wir sind eine der jüngsten Universitäten Deutschlands und denken in Möglichkeiten statt in 
Grenzen. Mitten in der Ruhrmetropole entwickeln wir in elf Fakultäten Ideen mit Zukunft. 
Wir sind stark in Forschung und Lehre, leben Vielfalt, fördern Potenziale und engagieren uns für 
eine Bildungsgerechtigkeit, die diesen Namen verdient. 
 

 
 
Ein Blick auf den Campus Essen. Weitere Eindrücke unter:  
www.uni-due.de/de/universitaet/impressionen-essen.php 
 
Mitten in der Metropolregion Ruhrgebiet liegt die Universität Duisburg-Essen (UDE) – eine der 
jüngsten und größten Universitäten Deutschlands. Ihr breites Fächerspektrum reicht von den 
Geistes-, Gesellschafts- und Bildungswissenschaften über die Wirtschaftswissenschaften bis hin 
zu den Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie der Medizin. Seit ihrer Gründung im Jahr 2003 
hat sich die UDE zu einer weltweit anerkannten Forschungsuniversität entwickelt. 

Dies dokumentieren die mittlerweile erreichten internationalen Spitzenpositionen. So rangiert 
die UDE im Leistungsvergleich der besten Universitäten, die nach der Jahrtausendwende gegrün-
det wurden, weltweit auf dem vierten Rang. Im Times Higher Education (THE) Young University 
Ranking belegt sie Platz 29 unter den besten 200 internationalen Universitäten, die noch keine 
50 Jahre alt sind. Weit vorn liegt die UDE auch bei den Zitationen wissenschaftlicher Veröffent-
lichungen: Bundesweit steht sie an fünfter Stelle und im internationalen Universitätsvergleich 
auf Rang 97 im THE World University Ranking. 
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Das UDE-Leistungsspektrum ist breit und umfasst u.a. die interdisziplinären Profilschwerpunkte 
Nanowissenschaften, Biomedizinische Wissenschaften, Urbane Systeme, Wandel von Gegen-
wartsgesellschaften sowie Wasserforschung. Ein weiteres zentrales Forschungsfeld sind die le-
benslangen Bildungs- und Sozialisationsprozesse. 

Durch innovative und digital gestützte Lehr- und Lernkonzepte ist die UDE ein attraktiver Ort 
forschungsbasierter Lehre. Ihren mehr als 42.000 Studierenden aus über 130 Nationen bietet sie 
knapp 250 Studiengänge, davon 127 Lehramtsstudiengänge. 

Die UDE gilt als ein bundesweit ausstrahlendes Modell, wie Bildungsgerechtigkeit an einer for-
schungsstarken Universität umgesetzt werden kann. Mit zahlreichen Maßnahmen und Projekten 
werden junge Talente mit Perspektive gefördert. Die UDE versteht sich als ein lebendiger Ort der 
Vielfalt und Offenheit, an dem Studierende, Forschende und Beschäftigte ihr Potenzial und ihre 
Leistungsbereitschaft entfalten können. Dabei wird eine breit verankerte, ressourcenschonende 
Entwicklung angestrebt. 

Mit der Ruhr-Universität Bochum und der Technischen Universität Dortmund verbindet die UDE 
eine strategische Partnerschaft unter dem Dach der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr). Sie ko-
operieren eng in Forschung und Lehre und sind auch gemeinsam auf zwei Kontinenten mit eige-
nen Außenstellen präsent. Darüber hinaus pflegt die UDE Partnerschaften mit über 100 Univer-
sitäten in aller Welt. 
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Unser Angebot als Arbeitgeber für Sie: 

Gütesiegel des Deutschen Hochschulverbandes (DHV) 

Im August 2014 wurde der Universität Duisburg-Essen das Gütesiegel des Deutschen Hochschul-
verbandes für faire und transparente Berufungsverhandlungen verliehen. 

Im August 2017 hat die Universität Duisburg-Essen auch das nach drei Jahren anstehende Re-
Audit-Verfahren erfolgreich durchlaufen und wurde für weitere fünf Jahre mit dem Gütesiegel 
für faire und transparente Berufungsverhandlungen ausgezeichnet. 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

An der UDE gibt es vielfältige Angebote zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das 
Familienservicebüro berät bei ganz praktischen Anliegen zur Kinderbetreuung sowie zur Pflege 
von Angehörigen. Des Weiteren gibt es verschiedene Betreuungsangebote wie zum Beispiel Ta-
gespflegestellen, Ferienbetreuung und Kurzzeitbetreuung.  

Seit 2010 nimmt die UDE erfolgreich am Auditierungsprozess "audit familiengerechte hoch-
schule" der berufundfamilie Service GmbH teil. Als „familiengerechte Hochschule“ ausgezeich-
net sieht die UDE die Verbesserung der Familienfreundlichkeit weiterhin als gemeinsames Ziel 
aller Hochschulangehörigen an und verfolgt die aus der Umsetzung des Audits resultierende 
Selbstverpflichtung konsequent. 

Onboarding und Dual Career 

Die Onboardingstelle berät beim Einstieg in die UDE und vernetzt mit den Beratungseinrichtun-
gen der UDE. Darüber hinaus bietet sie einen Dual Career Service an.  

Coachings und Weiterbildungen 

Ein besonderes Anliegen der UDE ist die persönliche Weiterentwicklung ihrer Führungskräfte. 
Coaching ist an der UDE ebenso selbstverständlich wie Seminare zur Führungskräfteentwicklung, 
die sowohl intern als auch extern besucht werden können. Gemeinsam mit der Personalentwick-
lung können weitere passende Instrumente zur Förderung identifiziert werden. 

Gesundheitsförderung  

Im Rahmen der Gesundheitsförderung gibt es zahlreiche Möglichkeiten, arbeitsplatznah und ak-
tiv etwas für Gesundheit und Wohlbefinden zu tun.  

Firmenticket 

Das Firmenticket ermöglicht eine kostengünstige und umweltfreundliche Mobilität.  
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II. Fakultät für Chemie 

Die Fakultät für Chemie befindet sich am Campus Essen und verfügt dort über moderne Labore 
und Räumlichkeiten. Derzeit werden acht verschiedene Fächer durch 29 Professuren, 75 wissen-
schaftliche Mitarbeiter*innen (VZÄ; plus ca. 90 VZÄ durch Drittmittelfinanzierungen) und 80 Mit-
arbeiter*innen in Technik und Verwaltung abgedeckt: Anorganische Chemie, Organische Che-
mie, Physikalische Chemie, Technische Chemie, Analytische Chemie, Umweltmikrobiologie und 
Biotechnologie (UMB), Didaktik der Chemie und Theoretische Chemie. Die Fakultät gehört der-
zeit mit etwa 2.000 Studierenden, die sich in etwa gleichstark auf die drei Studiengänge/-berei-
che Chemie, Water Science und Lehramt verteilen, und knapp 400 Promovierenden zu einer der 
größten Chemie-Fakultäten bundesweit. Jedes Jahr promovieren hier etwa 50 junge Wissen-
schaftler*innen, nicht nur aus der Chemie, sondern auch aus der Physik, der Biologie und aus 
den Ingenieurwissenschaften. Dabei kooperiert die Fakultät auch eng mit den umliegenden 
Hochschulen in Krefeld und Gelsenkirchen. 

 
Das S07 Gebäude am Campus Essen verfügt über fast 100 moderne Laborräume für die Fachrichtung Chemie. 

Die Fakultät vertritt die ganze Breite der chemischen Forschung von der reinen Grundlagenfor-
schung bis hin zu mehr anwendungsorientierter Forschung, wie sie z.B. in den beiden An-Insti-
tuten unserer Fakultät, dem Deutschen Textilforschungszentrum Nordwest (DTNW) in Krefeld 
und dem Rheinisch-Westfälischen Institut für Wasserforschung (IWW) in Mülheim, betrieben 
werden. Auch mit den benachbarten Max-Planck-Instituten in Mülheim (Kohlenforschung bzw. 
Chemische Energiekonversion) und Dortmund (Physiologische Chemie) existieren enge For-
schungskooperationen auf allen Ebenen. Zudem sind Wissenschaftler*innen dieser Einrichtun-
gen als Honorarprofessor*innen, Privatdozent*innen und Lehrbeauftragte an unserer Fakultät 
tätig.  

Die Fakultät ist an drei der fünf Profilschwerpunkten der Universität Duisburg-Essen beteiligt, 
dazu gehört die Wasserforschung, die Nanowissenschaften sowie die Biomedizinischen Wissen-
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schaften. An der Schnittstelle dieser drei Profilschwerpunkte liegt der 2022 vom Wissenschafts-
rat bewilligte Forschungsneubau ACTIVE SITES, in dem die interdisziplinäre Methodenentwick-
lung zur Charakterisierung von aktiven Zentren in wässriger Funktionsumgebung im Fokus steht 
(www.uni-due.de/activesites). An der Forschungsprogrammatik sind insgesamt 21 Arbeitsgrup-
pen der Fakultät Chemie, Physik, Biologie und Ingenieurwissenschaften beteiligt. ACTIVE SITES 
adressiert mit seinem methodenorientierten Forschungsansatz die Fragestellung der Charakte-
risierung von aktiven Zentren in ambience und operando einschließlich ihrer Präparation. Die 
Untersuchung der aktiven Zentren in Wasser unter ambienten Bedingungen mit neuen Metho-
den und Methodenkopplungen in ACTIVE SITES ist dabei ein fakultätsübergreifendes Schwer-
punktthema, welches das Verständnis grundlegender Prozesse in wässriger Umgebungen und 
an Fest-Flüssig-Grenzflächen auf molekularer bis zellulärer Ebene verbessern wird. 

Die Wasserforschung ist seit 2020 der jüngste Profilschwerpunkt der UDE. Seitens der Chemie 
werden die Aktivitäten vor allem durch die Arbeitsgruppen der Analytischen und Technischen 
Chemie und der Umweltmikrobiologie und Biotechnologie (UMB) getragen, die sich auch im Vor-
stand aktiv im Zentrum für Wasser- und Umweltforschung (ZWU) engagieren und zudem in Per-
sonalunion das Institut für Wasserforschung IWW in Mülheim an der Ruhr leiten. Forschungs-
themen sind vor allem mikrobielle Prozesse in aquatischen Systemen, Wasserqualität, neue 
Wassertechnologien und die Verfolgung von (Schad)stoffen in der Umwelt. In der Chemie lag die 
Sprecherschaft für das NRW-Forschungskolleg Future Water, das nach acht Jahren Laufzeit im 
Jahr 2022 abgeschlossen wurde. Im Bereich Wasserforschung gibt es sehr enge Kooperationen 
mit der Fakultät Biologie, die sich ebenfalls neben der biomedizinischen Forschung vor allem auf 
Wasserforschung als Schwerpunkt konzentriert hat. In der Biologie unter starker Beteiligung der 
Chemie ist 2021 der SFB 1439 RESIST gestartet. Für einen Forschungsneubau FutureWaterCam-
pus liegt eine Förderempfehlung vor, unter maßgeblicher Beteiligung der Fakultät für Chemie.  

Der interdisziplinäre Schwerpunkt Nanowissenschaften wird durch Kolleg*innen aus den Fä-
chern Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Technische Chemie und 
Theoretische Chemie mitgestaltet. Diese Wissenschaftler*innen bearbeiten zahlreiche Themen 
in den Bereichen Oberflächenchemie und -funktionalisierung, Nano-Materialforschung, weiche 
Materialien, Self-Assembly und Selbstorganisation, Supramolekulare Chemie und Kristallogra-
phie. Arbeitsgruppen der Fakultät sind aktive Mitglieder im Center for Nanointegration Duis-
burg-Essen (CENIDE) und dem NanoEnergieTechnik-Zentrum (NETZ) in Duisburg. Im NETZ-Ge-
bäude haben auch Arbeitsgruppen der Chemie für fachlich passende Forschungsprojekte Mög-
lichkeiten der Infrastrukturnutzung. In Fragen der heterogenen Katalyse und der Energiefor-
schung sucht die Fakultät eine enge Zusammenarbeit mit den Max-Planck-Instituten für Chemi-
sche Energiekonversion und Kohlenforschung in Mülheim und der Ruhr-Universität Bochum. 
Diese regionalen Kompetenzen werden im seit 2018 laufenden Sonderforschungsbereich / 
Transregio 247 Heterogene Oxidationskatalyse in der Flüssigphase gebündelt. In enger Zusam-
menarbeit der verschiedenen Einrichtungen und Institutionen werden dabei u.a. neue Katalysa-
toren für die Elektrolyse von Wasser erforscht, die helfen können, regenerativ erzeugte elektri-
sche Energie effektiv in Form chemischer Treibstoffe zu speichern. Mitglieder der Fakultät sind 
ebenfalls am SFB 1242 Nichtgleichgewichtsdynamik kondensierter Materie in der Zeitdomäne 
und SFB/TRR 270 Hysterese-Design magnetischer Materialien für effiziente Energieumwandlung 
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beteiligt. Daneben liegt die Sprecherschaft für das SPP 2122 Neue Materialien für die laserba-
sierte additive Fertigung in der Fakultät für Chemie.  

Der Bereich Biomedizinische Wissenschaften wird durch Aktivitäten in den Bereichen bioorga-
nische und supramolekulare Chemie, Biomaterial-Forschung, Wirkstoffentwicklung und -freiset-
zung sowie biophysikalische Chemie mitgetragen. Hier sind insbesondere Arbeitsgruppen aus 
dem Bereich der Organischen, der Anorganischen und der Physikalischen Chemie sowie der Bi-
otechnologie aktiv, die auch im Zentrum für Medizinische Biotechnologie (ZMB) mitarbeiten. Die-
ser Forschungsbereich findet in der Lehre in der Master-Spezialisierung Medizinisch-Biologische 
Chemie im Masterprogramm Chemie. Wissenschaftler*innen unserer Fakultät kooperieren in 
vielfältigen gemeinsamen Forschungsvorhaben mit Kolleg*innen aus der Biologie und der Medi-
zin. Besonders hervorzuheben ist der unter Sprecherschaft in der Chemie acht Jahre lang erfolg-
reich laufende Sonderforschungsbereich 1093 Supramolekulare Chemie an Proteinen zu nennen, 
der kürzlich abgeschlossen wurde. 

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt der Fakultät ist die Empirische Bildungsforschung, die in 
besonderer Weise durch das Fach Didaktik der Chemie vertreten ist. Aktuell sind die Kolleginnen 
und Kollegen an einem Verbund aus 5 DFG-Projekten beteiligt. Der Verbund beschäftigt sich mit 
den Gründen für Studienerfolg und Studienabbruch in der Eingangsphase von naturwissen-
schaftlich-technischen Studiengängen und möglichen Interventionsmaßnahmen. Alle Profes-
sor*innen der Chemiedidaktik sind Mitglied im Interdisziplinären Zentrum für Bildungsforschung 
IZfB. Durch das Zentrum für Lehrerbildung (ZLB) wird das im April 2019 eingerichtete Graduier-
tenkolleg zu querschnittlichen Fragen der Lehrerbildung sowie Schul- und Unterrichtsentwick-
lung (GKqL) unter maßgeblicher Beteiligung der Fakultät für Chemie koordiniert.  

Die Forschung der Fakultät ist stark drittmittelfinanziert. Die Drittmitteleinwerbungen konnten 
in den letzten Jahren kontinuierlich gesteigert werden und haben sich mittlerweile auf einem 
auch im Landes- und Bundesvergleich hohem Niveau stabilisiert (aktuell fast 10 Mio. € fakultäts-
weit). 

Viele der oben skizzierten Forschungsaktivitäten sind stark interdisziplinär, daher kooperieren 
nahezu alle Arbeitsgruppen der Fakultät, wie auch schon exemplarisch ausgeführt, intensiv so-
wohl mit Forschungsgruppen anderer Fakultäten unserer Universität (insbesondere Biologie, 
Medizin, Physik, Ingenieurwissenschaften und Bildungswissenschaften) als auch mit anderen 
Forschungsgruppen im In- und Ausland. Die Fakultät ist zudem durch ihre Mitglieder in den un-
terschiedlichsten nationalen und internationalen Gremien vertreten.  

Im Bereich der akademischen Nachwuchsförderung haben Mitglieder der Fakultät in den letzten 
Jahren herausragende Erfolge verzeichnen können, wie Förderungen im NRW-Rückkehrpro-
gramm, Liebig-Stipendien, DFG Heisenberg-Programmaufnahmen und BMBF Nachwuchsgrup-
pen.  

Mit der Firma Evonik-Industries existiert eine strategische Partnerschaft, in deren Zusammen-
hang Evonik gemeinsame Projekte und Veranstaltungen an der Fakultät finanziert. Die Werdel-
mann-Stiftung finanziert neben einer Stiftungsjuniorprofessur und der Werdelmann-Vorlesung 
gezielt Promotionsvorhaben an unserer Fakultät. 
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Zum gegenwärtigen Zeitpunkt werden von der Fakultät für Chemie die folgenden Studiengänge 
angeboten: 
• Konsekutiver Bachelor/Master-Studiengang Chemie  

• Konsekutiver Bachelor/Master-Studiengang Water Science: Chemie, Analytik, Mikrobiologie  

• Konsekutiver Bachelor/Master-Studiengang Chemie mit der Lehramtsoption Lehramt an a) 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (HRSGe); b) Gymnasien und Gesamtschulen 
(GymGe) und c) Berufskolleg (BK)  

• Konsekutiver Bachelor/Master-Studiengang Biotechnologie mit der Lehramtsoption Lehr-
amt am Berufskolleg 

• Konsekutiver Bachelor/Master-Studiengang Lehramt Grundschule Lernbereich III Sachunter-
richt (Sachunterricht) 

Mit den akkreditierten Bachelor-/Masterstudiengängen ist eine europaweite Vergleichbarkeit 
der Abschlüsse (Bachelor of Science, B.Sc., und Master of Science, M.Sc.) gesichert, auch im 
Sinne der europaweiten Anerkennung als Eurobachelor. Im Jahr 2017 erfolgte nach der Umstel-
lung auf die Systemakkreditierung die erste externe institutionelle Evaluation, die der Fakultät 
eine hohe Qualität in der Lehre und eine auch international ausgewiesene Forschungsstärke be-
scheinigte. 

Besonderen Wert legt die Fakultät auf qualitativ hochwertige Lehre: Rückmeldungen der Studie-
renden zu Vorlesungen und Seminaren werden regelmäßig evaluiert und für die Weiterentwick-
lung der Lehrangebote berücksichtigt. In den ersten Semestern werden die angehenden Wissen-
schaftler*innen und Lehrer*innen in Tutor*innen- und Mentor*innengruppen besonders inten-
siv betreut. Die praktische Ausbildung im Grundstudium erfolgt in neu eingerichteten, moder-
nen Praktikumssälen, während im Hauptstudium eine engere Anbindung an die forschenden Ar-
beitskreise üblich ist. Selbst im Rahmen des Bachelor-Studiums kommen die Studierenden typi-
scherweise schon ab dem fünften Semester mit forschungsrelevanten Themen in Berührung – 
im Masterstudiengang ist eine frühe Einbindung erst recht selbstverständlich.  

Im Bereich der Nachwuchsgewinnung bietet die Fakultät für Chemie eine Reihe von Veranstal-
tungen für Schüler*innen an. Herausragende Oberstufenschüler*innen können bereits während 
der Schulzeit die Grundvorlesungen besuchen und Leistungsnachweise für ihr späteres Studium 
erwerben. Die Fakultät beteiligt sich weiterhin erfolgreich an der Sommeruniversität für Frauen 
und bietet ein sehr stark nachgefragtes Probestudium Chemie an. Das von der Fakultät für Che-
mie eingerichtete Schüler*innenexperimentierpraktikum (SEPP), das Schulklassen der Sekun-
darstufe I einmal pro Woche zur Verfügung steht, ist bereits auf Monate im Vorhinein ausge-
bucht. Zudem werden in der Fakultät ca. 20 Schülerpraktikant*innen pro Jahr im Rahmen indi-
vidueller Praktika (i.d.R. 1-3 Wochen) in einzelnen Arbeitsgruppen aufgenommen.  Zudem leitet 
die Fakultät das bundesweite Online-Schüler*innentraining (https://mint-lernen.de/icho/) für 
den deutschen Auswahlwettbewerb zur Internationalen Chemie-Olympiade (IChO). Bereits für 
Grundschüler*innen bietet „experimentamus!“ eine MINT-Frühförderung basierend auf dem 
Forschenden Lernen in den Klassen 2 bis 4 (https://mint-lernen.de/exp/). 
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III. Kurzbeschreibung Forschungsprogrammatik ACTIVE SITES 

ACTIVE SITES (www.uni-due.de/activesites) verbindet forschungsintensive Disziplinen der Na-
turwissenschaften und Ingenieurwissenschaften der UDE mit dem Ziel der Erforschung von che-
mischen, biologischen und physikalischen Prozessen an aktiven Zentren in deren wässriger, 
funktioneller Umgebung. Die Sprecherschaft liegt in der Fakultät Chemie, alle Fächer der Fakul-
tät Chemie mit Ausnahme der Didaktik sind in die Forschungsprogrammatik eingebunden, bei 
der die interdisziplinäre Methodenentwicklung im Vordergrund steht. Unter „Aktiven Zentren“ 
werden atomare Adsorptions- und Reaktionsorte für Moleküle beispielsweise in der Katalyse 
oder nichtkovalente Bindungsstellen bei supramolekularen, proteinspezifischen Liganden ver-
standen. Auch die Eigenschaftsprofile von Einzelzellen in Zellgemeinschaften können als „Aktive 
Zentren“ von Ökosystemen betrachtet werden. Auf Einzelzellebene soll deren Genom, 
Transcriptom, Proteom und Metabolom entschlüsselt werden. Für die Charakterisierung aktiver 
Zentren wird die Probenpräparation und -distribution sowie die instrumentell-analytische Me-
thodik in der wässrigen Funktionsumgebung (in ambience) sowie die In-situ-Charakterisierung 
von aktiven Zentren unter Arbeitsbedingungen (operando) entwickelt. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Methodenkopplung, um die aktiven Zentren gleichzeitig mit deren funktions-
determinierender, flüssiger Umgebung zu charakterisieren. Die methodenorientierte For-
schungsprogrammatik des ACTIVE SITES bildet eine inhaltliche „Scharnier-Funktion“ innerhalb 
der UDE sowie regional mit drei von insgesamt vier Research Centern der UA Ruhr. Es wird er-
wartet, dass thematisch affine zukünftige Professuren neue Fragestellungen und Methodenex-
pertisen einbringen und somit die Wirkung der ACTIVE SITES-Forschungsprogrammatik stärken. 
Der Forschungsbau verfolgt einen integrativen Ansatz und wird themenorientierte, gemein-
schaftlich nutzbare Forschungsflächen und Infrastruktur zur interdisziplinären, grundlagenorien-
tierten Forschung bieten.   

 
Visualisierung des geplanten Forschungsbaus ACTIVE SITES 
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IV. Das Fach Physikalische Chemie 

Die Physikalische Chemie ist derzeit durch zwei W3-Professuren (Prof. Katrin F. Domke und Prof. 
Sebastian Schlücker) und zwei W2-Professuren (Prof. Jochen Gutmann und Prof. Christian Ma-
yer) vertreten. Das Forschungsgebiet der Arbeitsgruppe Domke ist die Spektroelektrochemie mit 
nanoskaliger Ortsauflösung zur molekularen Untersuchung von elektrifizierten Flüssig/Fest-
Grenzflächen sowie Anwendungen in der molekularen Elektronik. Das Forschungsgebiet der Ar-
beitsgruppe Schlücker ist die molekulare Bio- und Nano-Photonik, in der neben der Grundlagen-
forschung auch der Transfer in Anwendungen zur medizinischen Vor-Ort-Diagnostik verfolgt 
wird. Die Arbeitsgruppe Gutmann beschäftigt sich mit grenzflächendominierten Systemen mit 
dem Schwerpunkt auf Textilien und Modellkolloiden unter Einsatz dem von Streu- und Raster-
sondenmethoden. Die Arbeitsgruppe Mayer beschäftigt sich mit der Kernresonanzspektrosko-
pie an weicher Materie mit Fokus auf der Entwicklung von Nanokapseln als Sauerstoffträger für 
künstlichen Blutersatz und die experimentelle Evolution von Membranvesikeln.  
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V. Anforderungen an die Professur „Physikalische Chemie“ 
 
a. Ausschreibung 
 
Gesucht wird eine/ein Nachwuchswissenschaftler*in mit Forschungserfahrung auf einem aktu-
ellen Gebiet der experimentellen oder theoretischen Physikalischen Chemie oder angrenzen-
der Fächer forscht und das vorhandene Forschungsprofil der Chemie an der Universität Duis-
burg-Essen sinnvoll ergänzt. Wir sind offen für alle Forschungsgebiete, welche dieses Kriterium 
erfüllen. Mögliche Anknüpfungspunkte sehen wir z.B. in der In-situ-Spektroskopie (u.a. Unter-
suchung katalytischer Zentren bzw. Flüssig/Fest-Grenzflächen, (bio)molekulare Bildgebung, chi-
roptische Methoden, Nanophotonik, Plasmonik, Methodenentwicklung) und bei Kolloiden/Ma-
terialien (u.a. smarte kolloidale Systeme, Hybridmaterialien für Anwendungen in Katalyse oder 
Medizin, selbstorganisierende Systeme, Nanofabrikation).  
 
Die Kandidatinnen und Kandidaten müssen ein innovatives Forschungsprogramm vorschlagen, 
mit dem Ziel der Einwerbung kompetitiver Drittmittelprojekte, vorzugsweise DFG-geförderter 
Projekte. Es wird erwartet, dass das Forschungsprogramm eine klare Perspektive zur Zusam-
menarbeit mit bestehenden Forschungsgruppen innerhalb der Fakultät für Chemie bietet und 
die Forschungsprogrammatik von ACTIVE SITES (www.uni-due.de/activesites) verstärkt. Auch 
die Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit in Profilschwerpunkten der UDE (Zent-
rum für Nanointegration Duisburg-Essen (CENIDE), Zentrum für Medizinische Biotechnologie 
(ZMB), Zentrum für Wasser- und Umweltforschung (ZWU)) wird erwartet. Neben der fachli-
chen Eignung werden überfachliche Kompetenzen z.B. in Führung, Konversation und Internati-
onalität erwartet. 
 
Die Universität Duisburg-Essen legt auf die Qualität der Lehre besonderen Wert. Die gesuchte 
Persönlichkeit soll das Fach Physikalische Chemie in der Lehre in voller Breite im Haupt– und 
Nebenfach sowie dem Lehramt in deutscher Sprache vertreten. Didaktische Vorstellungen zur 
Lehre - auch unter Berücksichtigung des Profils der Universität Duisburg-Essen - sind in einem 
Lehrkonzept darzulegen.  
Veröffentlichungen in referierten Publikationsorganen sowie die Bereitschaft zur aktiven Betei-
ligung in der akademischen Selbstverwaltung werden vorausgesetzt.  
 
Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach § 36 Hochschulgesetz NRW. 

 
b. Ergänzende Hinweise zur ausgeschriebenen Stelle  
Details der zukünftigen Ausstattung der Professur (Personal, Räume, laufende Mittel und Infra-
struktur) werden den eingeladenen Bewerber*innen persönlich vorgestellt bzw. auf einer Füh-
rung durch die Räume der Physikalischen Chemie gezeigt.  

Die Fakultät für Chemie verfügt über mehrere zentrale analytische Service-Einheiten (u.a. Kern-
magnetische Resonanzspektroskopie (NMR), Massenspektrometrie (MS), Rasterelektronenmik-
roskopie, Elementaranalyse, Einkristall- und Pulverröntgenbeugung und Polymercharakterisie-
rung), die neben den Einrichtungen an der UDE (wie z.B. das Nanoanalytik-Zentrum ICAN und 
das Imaging-Zentrum IMCES) mitgenutzt werden können. 
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VI. Gesetzlicher Rahmen 

Die Universitäten sind vom Land getragene, rechtsfähige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. Die staatliche Finanzierung orientiert sich an ihren Aufgaben, den hochschulvertraglich 
vereinbarten Verpflichtungen und den erbrachten Leistungen. Sie verfügen über einen Global-
haushalt und unterliegen keinem Weisungsverhältnis zum Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen.  

Professor*innen werden, bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen, grundsätzlich im Be-
amtenverhältnis auf Lebenszeit beschäftigt. Professor*innen können auch in einem privatrecht-
lichen Dienstverhältnis beschäftigt werden.  

Zu beachten ist bei einer Besetzung einer Juniorprofessur, dass Personen, die aufgrund einer 
Habilitation oder in anderer Weise bereits die Einstellungsvoraussetzungen für eine Universi-
tätsprofessur erfüllen, nicht berücksichtigt werden dürfen. 

Weitere Informationen: 

• Ansprechpartner*innen  
www.uni-due.de/verwaltung/organisation/peo_professoren.php 

• Berufungsordnung 
www.uni-due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/ 
bereinigte_sammlung/2-10-mai12.pdf 

• Informationen zum Berufungs- und Einstellungsverfahren 
www.uni-due.de/verwaltung/berufungsmanagement/ 

 
VII. Gehalt 

Die Landesbesoldungsordnung W regelt die Amtsbezüge für Hochschullehrer*innen und um-
fasst die Besoldungsgruppen W 1, W 2 und W 3.  

Die Grundgehälter können bei W 2 und W 3 um Zulagen (Leistungsbezüge) erhöht werden. Diese 
leistungsabhängigen Gehaltsbestandteile können  

• aus Anlass von Berufungs- und Bleibeverhandlungen (Berufungs- und Bleibe-Leistungs-
bezüge), 

• für besondere Leistungen in Forschung, Lehre, Kunst, Weiterbildung und Nachwuchsför-
derung (besondere Leistungsbezüge) sowie 

• für die Wahrnehmung von Funktionen oder besonderen Aufgaben im Rahmen der Hoch-
schulselbstverwaltung oder der Hochschulleitung (Funktions-Leistungsbezüge)  

vergeben werden.  

Aus Mitteln privater Dritter können unter bestimmten Umständen so genannte Forschungs- und 
Lehrzulagen gezahlt werden.  

Befristete Leistungsbezüge werden im Rahmen von Berufungs- und Bleibeverhandlungen an den 
Abschluss von Ziel- und Leistungsvereinbarungen geknüpft.  



           Universität Duisburg-Essen | www.uni-due.de  15 

Im Rahmen von Berufungsverhandlungen werden die Berufungs-Leistungsbezüge individuell mit 
der Rektorin der Universität Duisburg-Essen verhandelt.  

Die aktuellen Besoldungstabellen (Nordrhein-Westfalen) für die Besoldungsgruppen W1, W2 
und W3 finden Sie unter: 

• www.lbv.nrw.de/beztab/beso.php 

Informationen und Rechtsgrundlagen zur W-Besoldung (NRW) sind im Internet unter folgender 
Adresse zu finden:  

• www.uni-due.de/verwaltung/organisation/peo_links.php 
• https://www.hochschulverband.de/leistungen/infocenter  

Weitere Informationen finden Sie in der Leistungsbezüge-Ordnung unter:  

• www.uni-due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/ 
bereinigte_sammlung/3_60.pdf 


